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 Vorstand

auch das Jahr 2011 war na-
türlich wieder ereignisreich: 

Erstmals seit einigen Jahren konn-
ten wir leider weniger Jugendfuß-
ballmannschaften für den laufenden 
Spielbetrieb melden als in der letz-
ten Saison. Die Gründe hierfür sind 
vielfältig und sind bereits in den letz-
ten Jahren ausführlich besprochen 
und hinreichend diskutiert worden. 

Dennoch sollte vor allem diese Tatsa-
che für jeden einzelnen Ansporn genug 
sein, sich und seine Ideen in die Ver-
einsarbeit einzubringen, um den Kin-
dern und Jugendlichen aus unserem 
Dorf auch weiterhin die Möglichkeit 
zu bieten, Fußall mit ihren Freunden 
in unserem Verein zu spielen. Jeder, 
der einmal gesehen hat, mit welcher 
Freude die Kinder auf dem Platz ste-
hen, wird verstehen was wir meinen. 

Weiterhin hat uns natürlich der Um-
bau des Mehrzweckhauses im letzten 
Halbjahr des Jahres 2011 beschäftigt. 
Der Umfang und die Dauer der Bau-
arbeiten haben teilweise zu erhebli-
chen Einschränkungen des laufenden 

Sportbetriebs geführt. Einigermaßen 
verwundert waren wir über die doch 
sehr unterschiedlichen Reaktionen 
auf die jeweiligen Baumaßnahmen. 
Von „ich ignoriere die Hinweisschil-
der, laufe durch die Absperrungen und 
beschwere mich über alles“ bis hin 
zu „ich versuche das beste daraus zu 
machen und helfe aktiv mit, die Ein-
schränkungen für alle so gering wie 
möglich zu halten“, war alles dabei. 

Dieses Beispiel zeigt wieder, dass in 
einem Verein, in dem viele Persönlich-
keiten aufeinandertreffen, auch immer 
unterschiedliche Ansichten und Einstel-
lungen zu finden sind, die den eigenen 
Meinungen und Prioritäten vielleicht 
nicht immer entsprechen. Wenn dann 
noch Interessen von Personen au-
ßerhalb des Vereins und die begrenzt 
zur Verfügung stehenden finanziellen 
Mittel berücksichtigt werden müssen, 
wird es umso komplizierter. Dies alles 
sollte jedoch nicht dazu führen, dass 
man resigniert und sich zurückzieht, 
denn es gilt immer noch: Ein Verein 
lebt ausschließlich vom Mitmachen!

Sehr geehrte Vereinsmitglieder,  Delings-
dorferinnen und Delingsdorfer,
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Von daher auch dieses Jahr wieder: 
Wer Lust hat uns zu unterstützen und 
sich zu engagieren, vor allem als Spar-
tenleiter Fußball und nach den neues-
ten Ereignissen auch als Spartenleiter 
Tischtennis, Schriftführer, Platzwart 
oder auf welche Weise auch immer, ist 
stets herzlich willkommen. Bitte sprecht 
uns persönlich oder die jeweiligen Trai-
ner und Übungsleiter an! Die Jahres-
hauptversammlung findet dieses 
Jahr am Freitag,den 23.03.2012 um 
20.00 Uhr im Mehrzweckhaus statt.

Wir bedanken uns bei allen Trainern, 
Betreuern und Helfern, vor allem im 
Jugendbereich für ihren großartigen 

Einsatz und hoffen, dass uns alle noch 
lange Zeit auch unter den schwierigen 
Bedingungen erhalten bleiben. Glei-
ches gilt auch für unsere Sponsoren, 
die uns unterstützt haben. Vielen Dank 
auch an Peter Radtke für die bewähr-
te Erstellung des Sportreports. Ab-
schließend möchten wir Inken einen 
besonderen Dank aussprechen, die 
das Projekt Umbau Mehrzweckhaus 
in Zusammenarbeit mit der Gemein-
de von Beginn an für den Delingsdor-
fer SV koordiniert und begleitet hat. 
Für den Vorstand

Stefan Halfpape
  1. Vorsitzender

Am Freitag, den 29. Juli 2011, haben 
die ersten sichtbaren Baumaßnahmen 
zur Modernisierung und Erweiterung 
des Mehrzweckhauses auf unserer 
Sportanlage in Delingsdorf begonnen. 
Nach meiner Heimkehr von der Arbeit 
stand bereits der Bauzaun um die alte 
Terrasse und die ersten Waschbe-
tonplatten lagen auf Paletten neben 
dem Jugendhaus. Der Geist von De-
lingsdorf war an diesem für den Ver-
ein und die Gemeinde historischen 
Tag präsent. „Seit dem 1. August wird 
das Gebäude barrierefrei umgebaut.“, 
sagte Bürgermeister Randolf Knud-
sen in einen Interview mit der Regio-

nalausgabe Stormarn des Hamburger 
Abendblattes. Auslöser für den behin-
dertengerechten Umbau des MZH sei-
en die Veranstaltungen des Delings-
dorfer SV gewesen, so Bürgermeis-
ter Knudsen weiter in dem Interview.

Durch die Umbaumaßnahmen wer-
den sowohl die Quantität, als auch 
die Qualität des MZH als Sportstät-
te und Veranstaltungsort stark an-
gehoben und den aktuellen sowie 
zukünftigen Anforderungen an eine 
moderne Freizeitstätte angepasst.

Wo etwas Neues für die Zukunft, 
nämlich die Möglichkeit einer barri-

2011 - Umbau des Mehrzweckhauses – Ge-
meinde Delingsdorf baut Barrieren ab
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erefreien behindertengerechten Sa-
nitäranlage, geschaffen wird, muss 
das „Alte“ weichen. Der alte Schieds-
richterraum wird nur noch auf Fotos 
oder in unserer Erinnerung existie-
ren, denn seit Anfang Dezember sorgt 
der neue Schiedsrichterraum für eine 
neue andere Atmosphäre. In der Wo-
che vor dem 30.07.2011 wurde der alte 
Schiedsrichterraum vollständig ausge-
räumt. Historisches wurde von uns in 
Verwehrung genommen – Teile davon 
können Sie auf unserem Internetauftritt  
www.delingsdorfer-sv.com  sehen. 
Am Samstag, den 30.07.2011, wurden 
der Ballschrank und die Notfallprit-
sche ausgebaut. Beides wird in den 
neuen Räumen erneute Verwendung 
finden. Mit dem Umbau bekam des 
Mehrzweckhaus auch einen Ballraum. 
Da dieser vollständig gefliest wur-
de, ist bei vielen Betrachtern fälschli-
cherweise der Eindruck entstanden, 
dass der DSV künftig über eine Sau-
na verfüge – dem ist jedoch nicht so.

Modernisiert wurden auch sämtli-
che Außentüren. Der Wintergarten 
hat eine völlig neue Schiebetür erhal-
ten. Auch die Haupteingangstür wur-
de ausgetauscht. Die neuen Türen 
ermöglichen Menschen, die auf einen 
Rollstuhl bzw. einen Rollator oder eine 
Gehhilfe angewiesen sind das barri-
erefrei Betreten und Verlassen des 
Gebäudes. Die Terrasse und der Ein-
gangsbereich wurden ebenerdig ange-
passt. Der Weg vom Parkplatz bis zum 
Sportplatz wurde nach den Herbstfe-
rien behindertengerecht ausgebaut. 

Menschen mit gesundheitlichen Ein-
schränkungen können jetzt barrie-
refrei bis zum Trainingsplatz fahren.

Ein Highlight mit den Umbauarbei-
ten haben die Fußballspieler erfah-
ren – so ist es jetzt nicht mehr erfor-
derlich, dass sie ihre Fußballschuhe 
in den Duschen oder WC´s reinigen 
müssen. Im Bereich des Trainingsplat-
zes wurde eine „Fußballschuh-Reini-
gungsanlage“ gebaut. Ich befürchte, 
dass diese Wasserquelle an warmen 
Sommertagen eine starke Anziehung 
auf Kinder haben wird, aber in der Pla-
nung wurde dies mit einem gesonder-
ten Verschluss bereits berücksichtigt.

Bilder der Umbauarbeiten, aus dem 
Innenbereich sowie auch vom Außen-
bereich, haben wir auf der Internetseite   
www.delingsdorfer-sv.com  zur 
Verfügung gestellt  -  damit wird 
das Mehrzweckhaus, wie es vor 
dem 29.07.11 war, nicht nur in 
unserer Erinnerung existieren.

Das Ziel des Bürgermeisters „Alle 
sollen die gleichen Möglichkeiten ha-
ben, wir wollen die Dinge immer ge-
meinsam angehen können.“ wurde 
erkennbar erreicht. Ziel war dabei vor 
allem neben der großen Delingsdor-
fer Fußballjugend und den Herren-
mannschaften auch andere Perso-
nengruppen, wie eben den Menschen 
mit gesundheitlichen Einschränkun-
gen, von der Attraktivität des mo-
dernisierten Mehrzweckhauses zu 
überzeugen. Die Modernisierung des 
MZH und seines Außengeländes sol-
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len nach den Planungen fortgesetzt 
werden, so dass danach eine für die 
Zukunft vorbereitete Delingsdorfer 
Sportanlage im neuen Glanz ihren 
Betrieb noch lange fortsetzen kann.

Selbstverständlich ist un-
sere Wunschliste noch sehr 
lang – aber das liebe Geld.

Ulrich Brandt

•	 Du bist herzlich willkommen die Fussballsparte zu unter-
stützen, wenn du

•	 Spaß am Sport hast, insbesondere am Fussball
•	 Lust an der Gestaltung der Sparte Fussball hast
•	 Lust auf die Planung zur Saisonvorbereitung hast
•	 Lust zur Teilnahme an Verbandssitzungen des KFV hast
•	 Lust auf Zusammenarbeit dem SH Fussballverband in Kiel 

hast
•	 Lust auf die Planung der Hallenzeiten für die Wintermonate 

hast
•	 Spaß eine Gruppe bei der Turnierplanung zu leiten
•	 Lust auf Sitzungen mit dem DSV-Vorstand hast
•	 Lust an der Teambildung mit dem Platzwart u Ligaobmann 

hast
•	 gern den Fussball-Jugendobmann unterstützt
•	 gern die Trainer der 1. und 2. Herren unterstützt
•	 auch nicht mehr selbst Fussballspielen willst, kannst oder 

darfst
•	 im Fussball dein Ehrenamt mit Leidenschaft ausführen 

möchtest
•	 weißt, dass du als Fussballobmann kein Gehalt bekommst
Infos, auch inhaltlich Unterstützung, gibt es bei Stefan Halfpape oder 
Ulrich Brandt.
Mobil: 0162 - 480 73 63  oder  per E-Mail  info@delingsdorfer-sv.
de
DSV-Geschäftsstelle

Mitgestalten ist von uns erwünscht
F u s s b a l l o b m a n n  g e s u c h t
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Aus der Geschäftsstelle
Liebe Mitglieder des Delings-

dorfer SV, liebe Delingsdorfer,

am Ende eines Jahres versuche 
ich wieder einmal Höhen und leider 
auch die Tiefen in der Vereinsarbeit 
im Delingsdorfer SV Revue passie-
ren zu lassen. Mir geht es darum, 
für mich Erklärungen und Fehler bei 
den negativen Ereignissen zu analy-
sieren. Wie heißt es so schön: „Aus 
deinen Fehlern sollst du lernen.“

Das geht sicherlich nicht nur mir so, 
ein großer Teil unserer Mitglieder hat 
das Jahr 2011 spätestens am Silves-
tertag noch einmal kurz als Film im 
Kopf ablaufen lassen. Ob man dann 
wirklich alle Fehler im Folgejahr ver-
meiden kann, wage ich zu bezweifeln.

Einer dieser Fehler war sicherlich 
die unvollständige Bekanntmachung 
nach der Suche eines Fussballob-
mannes und eines ehrenamtlichen 
Platzwartes mit der Unterstützung der 
betroffenen Sparte. Entscheidend für 
eine intensive Suche ist, dass diese 
Information bei dem richtigen Perso-
nenkreis auch bekannt sein muss. 
Da nützt es wenig, wenn der halbe 
Geschäftsführende Vorstand auf den 
monatlichen Trainersitzungen einem 
überschaubaren Kreis von Anwesen-
den das Dilemma wiederholt vorträgt. 
Jedes Spartenmitglied, jeder Spieler 
und jeder Betreuer im Delingsdorfer 
SV muss das Problem kennen. Dies 
funktioniert nur, wenn die Informati-
on der Suche nach einem Fussbal-

lobmann auch vom Trainer bis zum 
Spieler und hier im Ort durchdringt.

Das nächste Problem ist die Akti-
vierung von Ehrenamtlichen. Es kann 
doch nicht sein, dass aktive Vorständ-
ler, Spartenleiter und Betreuer im Ver-
ein und seinen Abteilungen oder im 
örtlichen Umfeld keine Mitstreiter für 
sportliche Aktionen oder Veranstal-
tungen finden. Ich weiß, dass die Be-
rufstätigen heute zeitmäßig stark be-
ansprucht werden. Wer sonst, als der 
Delingsdorfer SV als Sportverein kann 
für einen relativen niedrigen Beitrag so 
viele Sportangebote und Projekte an-
bieten? Das funktioniert nur, wenn die 
aktiven Ehrenamtlichen des DSV von 
Mitgliedern, Jugendlichen und interes-
sierten Mitstreitern unterstützt werden.

Ein Erfolg ist schon gegeben, wenn 
die Sportangebote oder Workshops 
auch angenommen werden. In den 
Köpfen ist immer noch der Gedan-
ke, sich ja nicht länger zu binden und 
„umsonst“ zu zahlen. Dabei haben 
wir als DSV eine Austrittsmöglichkeit 
nach einem halben Jahr. Auch dar-
über sollten wir mit unseren Freun-
den und Bekannten einmal sprechen.

Viele Sportvereine müssen im Jahr 
2012 wahrscheinlich den Gürtel enger 
schnallen. Die Gemeinden im Kreis 
und Land informieren über Kürzun-
gen bei den freiwilligen Zuschüssen. 
Seltsamerweise wird zuerst bei Kultur, 
Soziales, Schule und Sport gekürzt. 
Nehmen wir einfach alles hin? Allein in 
Stormarn sind wir eine Gemeinschaft 
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von rund 70.000 Vereinssportlern.

Während wir und die anderen 177 
Vereine im Kreis Stormarn in den Jah-
resabschlussarbeiten stecken, werfen 
die vom Landtag in Kiel beschlosse-
nen Kürzungen für die Jugendver-
bandsarbeit 2012 bereits länger ihre 
Schatten voraus. Für die Sportjugend 
Schleswig-Holstein (sjsh) bedeuten 
die Kürzungen des Landtages insge-
samt 45.000 EUR weniger Zuschüs-
se vom Ministerium. Die Sportjugend 
Schleswig-Holstein (sjsh) hat bereits 
ausführlich auf ihrer Hauptausschuss-
sitzung und Vollversammlung während 
des Jahres 2011 über die notwendi-
gen Einsparungen im sjsh-Haushalt 
informiert. Das vom sjsh-Vorstand 
beschlossene Maßnahmenpaket sieht 
daher für das Jahr 2012 u.a. die Redu-
zierung von Ausbildungs- und Fortbil-
dungsangeboten, die Streichung bzw. 
Budgetreduzierung bei Veranstaltun-
gen und Projekten, die Reduzierung 
der Zuschüsse an Vereine und Ver-
bände sowie die Erhöhung von Teil-
nahmebeiträgen (TN-Beiträgen) vor. 
Letztendlich wird den Delingsdorfer 
SV dies künftig mit einem höheren 
Aufwand für die Aus- und Fortbildung 
seiner ehrenamtlichen Übungsleiter 
treffen. Dies werden wir durch die Be-
antragung von Übungsleiterzuschüs-
sen beim Kreissportverband Stormarn 
kompensieren. Die Sparkassenstif-
tung wird über den Kreissportverband 
Stormarn im Jahr 2012 für die Übungs-
leiterzuschüsse 60.000 EUR an die 
Sportvereine in Stormarn zahlen. 

Durch die Zweckbindung der Gelder 
für die Übungsleiter im Jugendbereich 
ist sichergestellt, dass die zu beantra-
gende Unterstützung unserer direk-
ten Nachwuchsarbeit zugutekommt.

Es ist nun ein gutes Jahr her, dass 
ich mich für den Vorsitz der Sportju-
gend im Kreissportverband Stormarn 
e.V. zur Wahl gestellt habe. Dass dort 
eine Vielzahl von Terminen auf mich 
zukommt, war eigentlich vorauszu-
sehen. Einen Termin habe ich jedoch 
mit großer Freude wahrgenommen. Es 
war der 10. November 2011 – die alle 2 
Jahre stattfindende Ehrung junger Eh-
renamtlicher im Kieler Landeshaus. Die 
Sportjugend Schleswig-Holstein hat 
im Kieler Landeshaus 36 junge Men-
schen zwischen 16 und 26 Jahren für 
ihren ehrenamtlichen Einsatz im Sport 
ausgezeichnet. Vom Delingsdorfer SV 
wurden 3 Jugendliche des Ele-Fun-
Teams für ihre Arbeit ausgezeichnet. 
Einen Bericht der Ehrungsveranstal-
tung finden Sie in diesem Sportreport.

Der Vorstand und die Geschäfts-
stelle des DSV bedanken sich bei 
seinen Übungsleitern, Trainern, Be-
treuern, Helfern und den vielen El-
tern-Taxis für die Zusammenarbeit 
und Unterstützung im Jahr 2011. Ich 
danke auch allen Ehepartnern, die 
uns im Delingsdorfer SV erst eine eh-
renamtliche Tätigkeit ermöglichen.

Mit sportlichen Grüßen

Ulrich Brandt
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 Jugend im DSV

Bernd Oldenschläger 
wird Ehrenmitglied der 

Kreissportjugend Stormarn
von links: Ulrich Brandt (Vors. Kreissportjugend), Bernd 

Oldenschläger, Alfred Schmücker (stellv. Vorsitzender KSV 
Stormarn)

Wie bereits der ehemalige Vorsitzende 
Peter Luckow, so wurde am 8. November 

2011 der ehemalige Schatzmeister der 
Sportjugend zum Ehrenmitglied ernannt.
Mit fast 40 Jahren Jugendarbeit im 
Wilstedter SV und im Kreissportverband 
Stormarn ist er landesweit der dienstälteste 
Jugendvertreter.  

Herzlichen Glückwunsch

Ehrung junger Ehrenamtlicher 
2011

Auszeichnung für 36 ehrenamtlich 
engagierte Jugendliche im Sport

Die Sportjugend Schleswig-Holstein im 
Landes-sportverband (LSV) 
hat im Kieler Landeshaus 
36 junge Menschen 
zwischen 16 und 26 Jahren 
für ihren herausragenden 
ehrenamtlichen Einsatz im 
Sport ausgezeichnet. 
Anlässlich der alle zwei 
Jahre stattfindenden „Ehrung 
junger Ehrenamtlicher“ 
dankte der  Vorsitzende der 
Sportjugend, Jochen Tiedje, 
den Jugendlichen für ihr 
soziales Engagement. Er 
motivierte sie, sich auch 
zukünftig im Sport und 

darüber hinaus für andere einzusetzen: 
„Ihr zeigt tagtäglich vor Ort in den Vereinen, 
dass Engagement und Hilfsbereitschaft für 
junge Menschen keine Fremdworte sind. 
Damit gestaltet Ihr Sport und Gesellschaft 
gleichermaßen und leistet einen 
unverzichtbaren Beitrag für die persönliche 
und soziale Entwicklung von Kindern und 
Jugendlichen“.  
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Alle geehrten Jugendlichen haben 
sich im sportlichen Bereich und in der 
allgemeinen Jugendarbeit der Sportvereine 
überdurchschnittlich für andere 
engagiert. Die Palette reicht dabei vom 
Jugendleiterassistenten, über die Betreuer 
von Jugendfreizeiten und Zeltlagern bis hin 
zu Jugendschiedsrichtern, Jugendtrainern, 
Übungsleitern und Jugendwarten.

3 Jugendliche aus dem Kreis Stormarn 
geehrt

Tom Wittern (16) vom Delingsdorfer SV
Tom ist ein Mann für Technik! Er kümmert 
sich um den reibungslosen, technischen 
Ablauf bei diversen Veran-staltungen 
und erstellt und präsentiert Dia-Shows 
von durchgeführten Aktionen. Außerdem 
assistiert er seit mehreren Jahren unter 
Einbringung eigener 
kreativer Ideen einer 
K i n d e r t u r n g r u p p e 
im Delingsdorfer 
SV. Als Beisitzer im 
J u g e n d a u s s c h u s s 
organisiert er eigenständig 
Aktionen, wie Fußball- und 
Hockeyturniere und führt 
diese mit viel Freude durch. 

Katharina Blaschkowski 
(17) vom Delingsdorfer SV
Katharina ist eine sehr 
vielseitige Unterstützung 
im Delingsdorfer SV. Sie 
sorgt jede Woche dafür, dass rund 20 
Kinder beim Kinderturnen ihren Spaß 
haben. Auch Einradkurse in den Ferien 
werden von ihr eigenständig ausgearbeitet 

und durchgeführt. Besonders verant-
wortungsvoll und zuverlässig hat Katharina 
seit einem Jahr das Amt der Schriftführerin 
im Jugendausschuss übernommen.

Alexander Passow (16) vom Delingsdorfer 
SV
Alexander engagiert sich seit mehreren 
Jahren im Delings-dorfer SV. Er unterstützte 
tatkräftig eine Sport-, Spiel- und 
Spaßgruppe mit Kindern ab der 3. Klasse. 
Mit dem Jugendausschuss organisiert er 
diverse Veranstaltungen wie Freizeitfahren 
und Turnier. Besonders die Ballsport-arten 
bieten ihm große Entfaltungsmöglichkeiten 
für seine Ideen. Auch seine künstlerischen 
Fähigkeiten sorgen beim Kinderschminken 
immer für strahlende Augen. Außerdem
sorgt er als Kleiderwart dafür, dass alle 
Team-Mitglieder mit passender Kleidung 
ausgestattet werden.

v.l.: Dr. Ekkehard Wienholtz, Katharina Blaschkowski, 
Alexander Passow, Tom Wittern, Torsten Geerdts Jochen 

Tiedje

Quelle: http://sjsh.lsv-sh.de 
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Ele-fun-Team

Tööörööööööööö, hier sind Neu-
igkeiten von eurem Ele-fun-Team!

Auch 2012 haben wir wieder ei-
nige Aktionen für euch vorbereitet: 

•	 18.März, 21.Oktober, 02.Dezem-
ber: Bewegungswelten für alle

•	 21.April: Boßeln
•	 11.Mai – 05.Juni: Jugendsamm-

lung „Jugend sammelt für Jugend“
•	 12.Mai: Backen für das Ge-

nerationscafé ab 11Uhr
•	 13.Mai: Generationscafé ab 15Uhr
•	 16.Juni: Generationsfuß-

ballturnier ca. 20Uhr (nach 
dem Vogelschießen)

•	 23.- 27.Juli: Freizeit auf Sylt
•	 25.August: Mitternachts-

fußballturnier
•	 01.September: Geocaching
•	 26.Oktober: Fußballturnier, an-

schließend Jugendversammlung

Tragt euch die Termine schon ein-
mal dick im Kalender ein, wir würden 
uns sehr freuen, wenn wir euch bei 
vielen Aktionen begrüßen dürfen.Un-
ser Ziel ist es, euch etwas anzubie-
ten, aber was nützen die besten An-
gebote, wenn sie niemand annimmt?!

Weitere Infos zu den jeweiligen 
Aktionen entnehmt ihr den Flyern 
oder den Aushängen am MZH, Bür-
gerhaus, Kindergarten, den Bushal-
testellen oder den Ampeln im Dorf.

Auch im vergangenen Jahr 
2011 haben wir wieder eini-
ge Erfolge verzeichnen können.

Neben den Bewegungswelten für 
alle, die wir sowohl für Menschen mit 
als auch ohne Behinderungen ange-
boten haben, freuen wir uns, dass 
nun das MZH behindertengerecht um-
gebaut wird. Außerdem haben wir im 
Rahmen der Bewegungswelt eine För-
derung der Aktion Mensch erhalten, die 
wir unter anderem für weitere Schau-
keln für die Balkenkonstruktion und 
Abenteuermatten einsetzen konnten.

Auch auf schleswig-holsteinischer 
Ebene ist das Ele-fun-Team zu einem 
ständigen Begleiter geworden.Nach 
der Ehrung von Ann-Christin Ruge 
und Malin Knudsen im Jahr 2007, von 
Jannis Schaft, Sabrina Ruge und Jo-
nas Knudsen im Jahr 2009 wurden im 
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Jahre 2011 wieder 3 Mitglieder des 
Ele-fun-Teams zu der Ehrung jun-
ger Ehrenamtlicher der Sportjugend 
Schleswig-Holstein nach Kiel eingela-
den. Herzlichen Glückwunsch an Ka-
tharina Blaschkowski, Tom Wittern und 
Alexander Passow! Macht weiter so...

Dennoch mussten wir im Jahr 
2011 feststellen, dass es immer 
schwieriger wird, motivierte Mit-
glieder für unser Team zu finden.

Du bist mindestens 12 Jahre alt?
•	 Du hast Lust, Aktionen zu pla-

nen und durchzuführen?
•	 Du bist teamfähig, zuverläs-

sig und kannst dich mit dem 
Ele-fun-Team identifizieren?

Dann bist du bei uns genau richtig!

Wir suchen Verstärkung und wür-
den uns freuen, wenn wir das ein oder 

andere neue Gesicht kennenlernen. 
Wir unterstützen dich gerne, damit du 
deine Wünsche und Kreativitäten frei 
entfalten kannst.Wenn du jemanden 
kennst oder selber Lust hast, ehren-
amtlich tätig zu werden, melde dich 
gerne bei uns. (Ann-Christin oder 
Sabrina Ruge: Tel.: 04532/22028)

Schaut auch mal auf unsere Homepage:

www.jugend.delingsdorfer-sv.de/

oder unsere Facebook-Seite:

https://www.facebook.com/pages/
Ele- fun-Team/150566641700733

Wir freuen uns auf eure Teil-
nahme, Vorschläge oder Mithilfe!

Ele-fun-tastische Grüße von eurem

Jugendteam des DSV
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 Sportangeln

Nachdem der Start in die Saison mit 
der Teichreinigung im Zuge des Dorf-
putzes eine gelungene Angelegenheit 
war, freuten sich alle auf das Gemein-
schaftsfischen am 15.05.2011.Alles 
war gut – vielleicht zu gut – denn auch 
die Pflanzen im Teich erfreuten sich der 
guten Wasserqualität und der Wärme.

Man konnte buchstäblich zusehen, 
wie die Pflanzen an die Oberfläche 
gelangten und so mehr und mehr der 
Teichfläche für sich einnahmen. Folg-
lich musste eine sehr kurzfristige Rei-
nigungs- und Mähaktion durchgeführt 
werden. Zum Glück konnten wir auch 
kurzfristig einen Traktor eines Delings-
dorfer Landwirtes ausleihen, um das 

schwere „Mahlgerät durch den Teich 
ziehen zu können. Leider war die Be-
teiligung nicht so gut, dass wir nach 
ca 4 Stunden aufgeben mussten und 
somit nicht die ganze Teichfläche vom 
Algenbewuchs befreien konnten. Aber 
wir waren wieder positiver gestimmt. 
Da das Elend seinen Lauf nahm und 

die abgemäh-
ten Algen sich 
im Teich sam-
melten, ha-
ben sich eine 
Woche darauf 
nochmal ein 
paar Angler 
bereit erklärt, 
dieses lose 
Kraut zu ent-
fernen. Wie-
der 4 Stun-
den Einsatz 
mit Harke 
und Forke 
um das An-

geln zu ermöglichen. 

Dann kam der Termin und das 
Wachstum hatte nicht aufgehört. Am 
15.05.2011 um 6:30 wurde in einer kur-
zen Abstimmung am Teich beschlos-
sen, dass wir alle zusammenrücken 
und uns am kleinen Teich vergnügen. 
So kuschelten wir mit 17 Anglern am 
kleinen Teich und zwei waren freiwillig 
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auf Krautfische aus. Das Angeln nahm 
einen guten Verlauf und wir konnten 
um 12:00 Uhr eine klaren Sieger er-
mitteln. Markus Wendt hat knapp vor 
Andres gewonnen und durfte diesmal 
den Pokal mit nach Hause nehmen. 
Andreas war sichtlich traurig – selbst 
der Rettungsschirm brachte hier nicht 
den gewünschten Erfolg. Die Ge-
meinschaftsfischen der Jugendlichen 
vielen den unzähligen Terminüber-
schneidungen der Jugendlichen und 
der Betreuer zum Opfer – Schade.

Die Erwachsenen waren hier al-
lerdings kaum besser aufgestellt. 
Lediglich das abschließende Hoch-
seeangeln des Kreisverbandes wur-

de von vier Anglern besucht.Bei bes-
tem Wetter hatten die vier Angler 
jede Menge Spaß und konnten am 
Ende die Plätze vier und fünf bele-
gen. Zudem fing Andreas den größten 
Dorsch des Tages und erhielt auch 
hierfür einen Pokal. Wir wünschen al-
len ein erfolgreiches Angeljahr 2012.

Petri Heil
Bernd Schlüter
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 Skat

Auch 2011 war ein Jahr, mit Höhen 
und Tiefen für die Sparte..  Aber der 
Reihe nach.. Die 4 Damen, genannt 
die Hätschelgruppe, seit Jahresbe-
ginn  Spartenmitglieder, wurden am 

8. Januar  zur Spartenversammlung 
eingeladen. Nach der Siegerehrung 
und dem gemeinsamen Essen, spiel-
ten sie erstmals einen kleinen Preis-
skat  mit den Herren der Schöpfung. 

Landesverband 2 Schleswig Holstein / Hamburg Schüler Vize Meister 2011

Jannik auf dem Bild (L) bei der Siegerehrung in Hamburg, sein letzter Auf-
tritt für den DSV, Hiermit endet leider eine in der Vergangenheit so erfolg-

reiche Jugendarbeit. die dem Verein zahlreiche Titel und Platzierungen  auf 
allen Ebenen im Einzel- wie im Mannschaftskampf gebracht haben.
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Danach haben wir uns aber wieder auf 
den Donnerstag zurück gezogen. Ge-
kniffen haben wir nicht und Spaß ge-
macht hat es auch aber  wir sind noch 
nicht Fit genug. Auch weil wir unter uns 
Hausfrauen  noch andere Gespräche, 
Männer interessiert so etwas .ja nicht,  
führen können. Nach den Sommerferi-
en sollte dann zum Mittwoch und da-
mit zum gemeinsamen Übungsabend 
gewechselt  werden. Dieses konnte 
aber trotz drängen der Männer nicht 
stattfinden. Schuld daran war eine Gi-
tarre.  Nähere Angaben hierzu kann 
ich um den Mutterschutz nicht zu ge-
fährden, leider nicht machen. An an-
derer Stelle folgt Damen Teil “Zwei” 

VG-24 Lübeck Einzelmeisterschaft 
am 12. und 13. Februar  im Hansa 
Hof spielten Hans-Jürgen Fritz; Volker 
Koerber, Herrn und Otto Benz; Jür-
gen Barthels, Senioren, ohne Erfolg. 
Jannik Barthels  wurde VG Schüler 
Meister, und durfte in Hamburg an 
den 1. Schleswig Holstein / Hamburg 
Jugendmeisterschaften teilnehmen. 
Er kam mit Pokal und den 2. Platz 
zurück. Danach mussten  wir den Ju-
gendskat wegen Spielermangel ein-
stellen. Diese Situation hat sch bis 
Heute leider nicht geändert. -Schade -

L i g a s p i e l b e t r i e b :
Aus der Verbandsliga abgestiegen, 

ging es mit viel Mut und Selbstver-
trauen in der Bezirksliga von Vorne 
los. Die ersten 4 Spieltage liefen Su-
per, die Mannschaft um Volker Kör-
ber  lag vor dem letzten  Spieltag  

auf Rang 3 in der Tabelle. Der direk-
te Wiederaufstieg war aus eigener 
Kraft noch möglich.  Zum 5. Spieltag 
der Schock, wir hatten Schwierigkei-
ten mit der Mannschaftsaufstellung. 
Volker Koerber und Sigmar Rikows-
ki standen Allein da. Keiner aus dem 
Kader hatte Zeit oder war im Urlaub. 

Ob wohl Uwe Graf als Reservespie-
ler nach mehreren Einsätzen schon si-
gnalisiert hatte für keine weiteren Spie-
le in 2011 zur Verfügung zu stehen, 
Ließ er sich über reden, Jetzt waren es 
schon 3 Es meldete sich immer noch 
kein vierter Mann, war es Angst? Jetzt 
trat der letzte Satz aus Top 5  der Spar-
tenversammlung vom 8.1.in Kraft: Und 
wenn das immer noch nicht reicht, 
letzte Rettung, Spartenleiter. Endlich 
waren wir eine Mannschaft und fuhren 
zum 5. Punktspiel nach Merkendorf, 
Dieses haben wir unter Protest mit 
37.225 Spielpunkten und 18: 12 Wer-
tungspunkten auf Platz 4 der Tabelle 
abgeschlossen. Im 10ten Spiel der 2. 
Serie hat ein Spieler der Gegenpar-
tei, nachdem er unserem Alleinspieler 
(Volker Koerber), eine Karte abgesto-
chen hatte, seine Karten für alle Mit-
spieler sichtbar  geöffnet  Der herbei 
gerufene Schiri, hat das Spiel für den 
Alleinspieler als verloren gewertet, Da 
diese Entscheidung aber eindeutig ge-
gen die Skatordnung verstößt, würde 
dem Protest bei einer Verhandlung, mit 
Sicherheit stattgegeben. Wir hätten ei-
nen Wertungspunkt mehr auf Rang 3 
und wieder in der Verbandsliga, Auf 
Grund unserer Personal  Situation  und 
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um im nächsten Jahr nicht noch früher 
als Notnagel ausrücken zu müssen, 
weil durch nicht Erfolg Spielerman-
gel  auf kommt, haben wir noch vor 
Ort beschlossen auf den Protest  und 

somit auf den Aufstieg zu verzichten.
Einige Tage später rief mich der VG 24 
HL Spielleiter an um mir mitzuteilen, 
dass sich durch Auf- und Abstieg aus  
der Regionalliga,  auch als “ Vierter” 
eventuell noch die Möglichkeit aufzu-
steigen. ergibt, Seine Frage: Habt ihr 
Interesse? Am nächsten Übungsabend 
war eine Mitgliederbefragung ange-
sagt. Die Mehrheit der  Anwesenden 
war der Meinung, wenn man sich qua-
lifiziert muss man auch aufsteigen wol-

len. Auf meine Frage: “Wer will auch 
in dieser Mannschaft spielen“. Hier 
die Namen: Dörg Karing, Hans-Jürgen 
Fritz, Markus Wendt, Sigmar Rikowski, 
Manfred Schulz, Volker Koerber. Er-

satz: Otto Benz. Uwe Graf  hat auf dem 
Vorweg schon mal bekundet im Jahr 
2012 keine Ligaspiele spielen zu wol-
len. Der Spartenleiter wird wohl wieder 
die letzte Rettung den Notnagel spie-
len müssen.  Bei Redaktionsschluß 
waren die Ligen noch nicht eingeteilt

V e r a n s t a l t u n g e n :
Die erste von 3 Veranstaltungen, 

der Frühschoppen am 13.3., war mit 
41 Skatspielern ganz gut besucht. Die 

Volker Koerber,  Sigmar Rikowski, Uwe Graf, Jürgen Barthels
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zweite, der Frühschoppen  am 25.9. 
War mit nur 28 Teilnehmern nur mä-
ßig besucht. Wir  hatten zwar 66€ über 
aber auch einige Fleischpreise.  Da-
men Teil “Zwei”; Dieses Kapitel fängt 
mit Berg und Propheten an. Weil die 
Frauen es nicht geschafft haben, zum 
Mittwoch zu wechseln und auch eini-
ge Preise beim Frühschoppen übrig 
geblieben waren, starteten die Männer 
einen Überraschungsangriff und liefen 
am folgenden Donnerstag zu einen ge-
meinsamen Preisskat bei der Hätschel-
gruppe auf. Es wurde ein fröhlicher 
Abend mit ohne Verlierer. Damen Teil 
3 folgt später. Veranstaltung  Nummer 
3: “Großer DSV Preisskat” am 19.11. 
Wieder mit Sponsoren. 62 Teilnehmer, 
davon 15 Damen spielten 2 Serien an 

16 Tischen. Es gab nur Gewinner. Alle 
bekamen von den Gestifteten und den 
vom Startgeld angeschafften  Preisen 
etwas ab. Der 1. Platz ging an unse-
re ständige Gastspielerin Kerstin Diet-
richkeit. Der Beste DSV Spieler, auf 
Rang 8 Volker Koerber, Die Beste DSV 
Dame Heide Knaffel erspielte sich 
Rang 17. Ein tolles Ergebnis für das 1. 
Aktive Jahr, wie ich meine. Hans Timm 
Bester Delingsdorfer ohne Verein  kam 
auf Platz 10.Damen Teil “Drei” An 
dieser Stelle möchte ich unseren flei-
ßigen Bienen von Küche und Service, 
Hildegard und Karin, Danke sagen. 
Wenn der Laden voll ist und es richtig 
brummt, dann kommt ihr auch richtig 
in Schwung. .Dann wirbelt ihr und al-
les läuft wie geschmiert. Anita, Deine 

Die Aktiven der Skatsparte
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Frikadellen, Schmalz die Salate und 
Co. schmecken den Leuten, das macht 
uns froh. “Danke!” Ein weiterer Dank 
geht an   unseren Dauergast, Kerstin 
dein Engagement  für uns, sei es die 
Hilfe bei Werbung oder mit Computer 
Technik, was auch immer, die Sparte 
sagt auch Dir recht herzlichen Dank.

  
Klubmeisterschaft 2011:

1.	 Volker Koerber
2.	 Reiner Kahrau
3.	 Katja Golze  	

Wie der aufmerksame  Leser (Be-

trachter)  feststellen kann, sind wir 
eine Harmonisch, Aktive wenn auch 
nicht immer erfolgreiche Sparte im 
DSV. Wer bei uns schnuppern oder 
auch  Mitmischen möchte, schaut ein-
fach mal am Mittwoch um 19.30 beim 
Übungsabend vorbei. Ich wünsche al-
len Mitgliedern im DSV, auch allen an-
deren Lesern in und um Delingsdorf, 
ein gesundes erfolgreiches Jahr 2011

Skat ist Sport und im Verein erst schön!
“Gut Blatt”

Jürgen Barthels

Wir danken unseren Sponsoren 2011
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 Gymnastik

•	 Spiel-Sport-Spaß für 3,5- bis 4-Jährige: frei-
tags 16.00-17.00 Uhr bei Sabine und Wiebke

•	 Spiel-Sport-Spaß für 4- bis 6-Jährige: dienstags 16.00-
17.00 Uhr bei Sabrina, Katharina, Tom

•	 Spiel-Sport-Spaß für Zweit- und Drittklässler: diens-
tags 17.00-18.00 Uhr bei Inken

•	 Spiel-Sport-Spaß gemischte Gruppe (ca. 8-13 Jahre): don-
nerstags 18.00-19.00 Uhr bei Ann-Christin

•	 Bewegung mit Musik für Viertklässler: donners-
tags 17.00-18.00 Uhr bei Sabine

•	 Eltern-Kind-Turnen für Kindergartenkinder: don-
nerstags 16.00-17.00 Uhr bei Sabine

•	 Eltern-Kind-Turnen für Kleinkinder: freitags 9.30-10.30 Uhr bei Sabine

Angebote der Gymnastiksparte im Be-
reich Jugendliche/Erwachsene

•	 Cardiotraining und Bodyworkout: dienstags 19.30-20.30 Uhr bei Britta

•	 Cardiotraining und Bodyworkout in der Delingsdorfer Feld-
mark: donnerstags 19.30-20.30 Uhr bei Britta (nur von Os-
ter- bis Herbstferien - bitte Aushänge beachten)

•	 Rückengymnastik (Gesundheitssport): dienstags 9.00-10.00 Uhr bei Inken 
(für dieses Angebot werden zusätzlich 20,00 Euro pro Halbjahr erhoben)

Wer Fragen zu den Gruppen oder Anregungen und Wünsche hat, kann sich 
gern bei mir melden (Tel. 22152 Sabine Kahler, Leitung Gymnastiksparte).

Angebote der Gymnastiksparte im Bereich Kinder
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In der Freitagsgruppe für Klein-
kinder entdecken die Kinder mit ih-
ren Eltern die Geräte. Sie klettern 
auf und über kleine Hindernisse, wie 
Kästen, Schrägen oder Berge, sie 
rollen und machen die ersten Spring- 
und Balancierversuche. Auch Schau-
keln und Verstecken macht ihnen 
viel Spaß. Abgerundet wird die Stun-
de durch einfache Bewegungslieder.

In der Donnerstagsgruppe für die 
Kindergartenkinder (von ca. 3-6 Jah-
ren) geht es schon viel turbulenter zu. 

Die Kinder springen höher und wei-
ter, rennen, klettern und schaukeln. 
Am meisten Spaß haben sie, wenn 
die Eltern mitmachen. Wer springt 
weiter? Wer schaukelt höher? Mama, 
fang mich doch! Am Ende findet im-
mer das große Mattenumwerfen statt 
– das ist schon unser Abschlussritual. 

Wer möchte, ist herzlich eingeladen, 
einmal vorbeizuschauen und mitzuma-
chen. Die genauen Zeiten findet ihr in 
der Übersicht der Gymnastiksparte.

Eure Sabine

Eltern-Kind-Turnen
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„Guck mal Wiebke! Ich kann über die 
Matte klettern! Ganz allein!“

„Sabine, wir haben ein 
Netzwerk gebaut!“

„Ich kann viel weiter 
springen als du!“

„Spielen wir wieder 
Feuer, Wasser, Eis?“

„ Ich möchte auch noch 
in die Tonne klettern!“

„Nicht vordrängeln!“
„Alle Leut`, fliegen jetzt 
nach Hause .....“

Es macht ganz 
viel Spaß mit euch 
und wir freuen 
uns auf noch vie-
le tolle gemeinsame Stunden. 

Wiebke und Sabine

Spiel-Sport-Spaß für 3,5- bis 4-Jährige
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 Schon 3 Jahre lang besteht unsere 
„Ohne-Eltern-SSS-Gruppe“. Und auch 
im Jahr 2011 haben wir ordentlich 
Nachwuchs bekommen, sodass wir 
jetzt mit rund 20 Kindern im Alter von 
3 - 6 Jahren jeden Dienstag von 16 - 17 
Uhr das MZH mit Sport, Spiel und Spaß 
beleben. Es 
wird getobt, 
geturnt, ge-
lacht, ge-
spielt, auf 
Geräteland-
s c h a f t e n 
g e k l e t t e r t 
und trotz 
einiger Be-
schwerden 
fleißig auf- 

Sport-Spiel-Spaß-Gruppe, 3 - 6 Jahre

und abgebaut. Eine 
Stunde erscheint 
auch so manches 
Mal viel zu kurz, 
um sich richtig aus-
zupowern oder 
mit den Freunden 
in eine Fantasie-
welt einzutauchen. 
Wir freuen uns, dass 
es euch und uns so 
viel Spaß macht und 
hoffen auf weitere 
fröhliche Sportstun-
den mit euch! Ein 
großes Dankeschön 
an Katharina und 
Tom für eure tol-
le Unterstützung!

Sabrina Ruge,  
Katharina Blaschkowski, 
Tom Wittern 
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„Komm, wir gehen auf Bären-
jagd“ nein, lass uns fragen  „Hexe, 
Hexe, was kochst du heute?“. 

Zwei  Wünsche, die die Kinder der 
Gruppe immer als erstes äußern, wenn 
eine der beliebten Wunschstunden an-

gesagt ist. 16 Jungen und Mädchen 
sind zurzeit in der Gruppe. Jeden 
Dienstag von 17.00 - 18.00 Uhr heißt 
es erst einmal viel laufen, hüpfen, 
springen aber bitte schnell. Wenn die 
erste Energie abgearbeitet ist, kom-
men die Aufgaben, für die Konzent-
ration und Anstrengung gefragt sind. 
„Kannst du deine Arme so stabil wie ein 
Baumstamm machen?“ und „Können 
die Beine das auch?“ Mit Körpergefühl 
und bewusstem Bewegen ist es für je-
des Kind möglich, den Einstieg in die 
turnerischen Elemente zu bekommen. 

Spaß - Spiel - Sport  2. und 3. Klasse 

Die Kinder der Gruppe zeigen, dass es 
möglich ist und das jeder dabei ganz 
viel Spaß haben kann. Als beliebteste 
Geräte sind nach wie vor das Airtrack 
und das Minitrampolin zu nennen. Im 
vergangenem  Jahr schafften es  alle 

Kinder, eine Form des Handstands zu 
erlernen. Auch der Sprung mit einer 
Hockwende über den großen Kasten 
ist für alle eine leichte Übung. Die  Rad-
wende über den Kasten wird die nächs-
te Herausforderung sein und da sind 
einige Kinder schon ganz nah dran.

Neben dem zielgerichteten Übungen 
kommen natürlich die kooperativen 
Spiele und besondere Motto-Stunden 
z.B. in der Weihnachtszeit nicht zu kurz. 

Inken Schaft
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Wir sind schon 
seit Jahren ein tol-
les Team. In diesem 
Jahr standen vor 
allem Spiele wie 
Gerätebrennbal l , 
Hockey und 7-Ta-
ge-Rennen hoch 
im Kurs. Aber auch 
Akrobatik, Tanzen 
und Trommeln auf 
Pezzibällen ste-
hen mit auf unse-
rem Programm. 
Wichtig ist: immer 
muss dabei Mu-

Bewegung mit Musik

Wir sind eine lustige Truppe, die in 
der letzten Zeit ordentlich Zuwachs 
bekommen hat. Wir spielen, turnen 
und lachen jeden Donnerstag im MZH.

Es werden schon bekann-
te und auch neue Spiele mit 
voller Begeisterung gespielt. 

Die Gruppe war über mehrere Stun-
den fleißig dabei den berüchtigten Sal-
to zu üben. Nach einigen Stunden wa-
ren schon fortschrittliche Ergebnisse 
zu sehen. Jetzt fehlt nur noch der Fein-
schliff! Diesen werden wir im nächsten 
Jahr mit erfrischten Kräften angehen.

Die Stunde ist für die Kinder immer 
viel zu schnell vorbei. Am Ende der 
Stunde kommt immer die Frage: „Was 
machen wir jetzt?“ Eine erfreulichere 
Antwort als, „Wir machen nächste Wo-
che weiter, denn die Stunde ist leider zu 
Ende“, kann ich nicht geben. Ein gro-
ßes Dankeschön an Euch! Die Stun-
den mit Euch bringen mir viel Spaß.

Ich freue mich, dass es euch 
auch so viel Spaß macht und hof-
fe auf weitere fröhliche und er-
folgreiche Turnstunden mit Euch!

Eure Ann-Christin Ruge

Sport-Spiel-Spaß Gruppe ab 3. Klasse   
(Donnerstag 18.00- 19.00 Uhr)
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fe, dass ihr auch weiterhin mit so viel 
Begeisterung regelmäßig kommt. Es 
macht mir immer viel Spaß mit euch!

Eure Sabine

Wir sind ein buntgemischter Haufen 
aktiver, junger/junggebliebener und 
gutgelaunter Frauen, die sich nach 
dem Takt alter und neuer Hits sport-
lich bewegen. Das Gefühl etwas Po-
sitives für den eigenen Körper zu tun 
bestimmen dabei das Programm. Ein 
Wechsel von konditions- und mus-
kelaufbauenden Einheiten erlaubt es 
uns, kontrolliert an unsere persönli-

Gymnastik, Dienstag 19:30

chen Grenzen zu gehen. Abwechslung 
in den Übungen durch unterschiedli-
che Sportgeräte, wie Step, Ball oder 
Tubes machen die Stunde nie langwei-
lig. Wer auch Lust auf Schwitzen mit 
guter Laune und Musik hat ist herzlich 
Willkommen bei uns mitzumachen! 

Britta Kohl-Boas

sik gehört werden. So ist eigentlich 
schon seit Jahren der „Stopptanz“ in 
den verschiedensten Varianten fes-
ter Bestandteil jeder Stunde. Ich hof-



Sportreport 2011

- 29 -zurück zum Inhaltsverheichnis

Schauturnen beim DSV
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 Nordic Walking

Bei  Wikipedia steht: 
“Walking ist eine Sportart mit zyk-

lischem Bewegungsablauf. Der Ein-
satz von Stöcken macht aus Walking 
ein Training, bei dem zusätzlich die 
Muskulatur des Oberkörpers bean-
sprucht wird. Nordic-Walking ist für 
ambitionierte Sportler ebenso geeig-
net wie für untrainierte Menschen.”

Als Erklärung folgt dann: 

“Der rechte Stock hat immer dann 
Bodenberührung, wenn die linke Fer-
se aufsetzt, der linke Stock, wenn die 
rechte Ferse aufsetzt. Die Stöcke wer-
den nah am Körper geführt. Der jewei-
lige Stock wird schräg nach hinten ein-
gesetzt; der Stockeinsatz sollte immer 
unterhalb des Körperschwerpunktes, 
also in der Schrittstellung auf der ver-
tikalen Körperachse erfolgen. Es gibt 
Trainingsarten, bei denen die Hand 
ständig geöffnet und geschlossen wird.”

Das klingt kompliziert, ist es 
aber gar nicht! Nordic-Walking 
ist eine Ausdauersportart, die je-
der in kurzer Zeit erlernen kann. 

Wenn die Technik automatisiert 
ist, eignet sich die Sportart so-
wohl als Einzelsportart wie als 
Gruppenerlebnis und ist mit 
entsprechender Bekleidung 
bei jedem Wetter durchführbar. 

Nachdem ich wegen meiner 
Weiterbildung ein Jahr keine Kur-
se ausgeschrieben habe, wird 
der DSV 2012 wieder neue Kurse 
anbieten. Stöcke können für die 
Kursdauer ausgeliehen werden. 
Je nach Wetterlage starten sie 
vor oder nach den Osterferien. 

Interesse? Dann Augen 
auf: Die Termine werden auf 
der Internetseite des DSV, als 
Aushang im MZH und  über 
die örtliche Presse bekannt-
gegeben. Interessenten kön-
nen sich auch telefonisch oder 
per eMail vormerken lassen.

Inken Schaft


